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Xl.iv Abhandlungen

Nachricht
von den

Abhandlungen
der

mitarbeitenden Gesellschaften,
die von denselben eingeschikt worden.

I.
Die Gesellschaft zu Losanne.

Den Vorflz hat in seiner Ordnung gehalten, Herr Po»
lier von Vernano, I^mensm LMvsI.

Zu Mitgliedern sind aufgenommen worden:

Herr Rahtsherr Curtas.

Herr Rahtsherr Secretan.

Frau Vicat/ gebohrne Curtaö.

Herr Vicat Professor der Rechtem

Herr Reimer, der Arzneykunst Doktor, und Arzt Ihro
Durchl. des Prinzen von Waldek.

Her? d'Apple, der jüngere, der Arzneykunst Doktor.

Man hat Nachricht erhalten von verschiedenen Versuchen

mit Ansmng des Moorhirses, die sehr

verfchieden ausgefallen sind, indem solcher 6c>, bis 50s.
faltig getragen hat. Es erzeiget sich, daß Mac in

U einem guten boden reichlich ertrage, daß die vögel

jdtchcm



der mitarbeitenden Gesellschaften. 5t.v

solchem nicht verschonen, und daß er nicht von
jedermanns geschmake sey.

Herr Struve hat in einer kleinen Abhandlung ange»

zeiget, wie man aus dem Moorhirse Brandlen«
wein und Mig ziehen könne.

Eben derselbe hat auch die übcrsizung eines stükes aus

einem deutschen Journal gegeben,betresseno den Flachsbau

in Hollstcin.

Herr Seigneux von Correvon hat 2S«. psund Flachs-
samen von Riga kommen lassen, und unter verschiedene

bewohner dieser gcgend vertheilt, von denen cr
mit gutem erfolge ist ausgesäet worden.

HerrdeLüze, Secretär der Gefellfchaft, hat ein

Verzeichnis der einheimifchen Nainen der pstanzen,
so um Losanne wachsen, eingegeben.

Eben derselbe hat die meteorologischen und öcönomischen

monatlichen Bemerkungen geliefert.

Ein Baumwvllenfarber, dem Herr de Lüze, die Welse

die Baumwolle in türkischer Rothe zu färben

mittheilte, die im Ii. Bande dcr Abhandlungen

der Gcsllschaft des Landbaues in Bretagne, an«

gezeigt ist, hat einen Versich gethan, der, obwohl
er nur mittelmäßig gelungen, doch zu einem bessern

erfolge hofnung macht.

Herr Rathsherr polier hat eine Abhandlung von
dem Anbaue des Rcaps eingegeben.

II.
Die Gesellschaft Zu Nivis.

Eine Abhandlung des Rcbmanns Anet von Chmlly,
enthält seine Versuche von dem Nuzen des Mergels.

Eine



XI.VI Abhandlungen

Eine Abhandlung von einem Ungenannten; durch Herrn
Decan Delasaux eingegeben/ über eincn Projekt,
wie dic Zinsen hinunter zu sezen.

Abhandlung des Rebmanns Anet / von dem Anbaue
der Reben, als eine Nachlest zu seiner gedrukten

Abhandlung.

Eine andere von gleichem Verfasser: Von der weist
die Streue zu sparen / und den Mist, durch
Vermischung mit Erde, zu vermehren.

Ein Brief von Herrn Vautier von Chateau d'Oex / von
einer epidemischen Krankheit, die im vorhergehenden

wintcr in dasiger gegend geherrschet hat; mit den

Bemerkungen des Herrn Arztes Henschoz.

Ein Schreiben von Herrn Pf. Müret/ der Gcfellfchast
Sccretär, enthalt verfchiedene Nachrichten von den
Gebirgen in dcr Gegend von Leysin und
Ormont.

Eine Nachricht des Herrn Roulet / Wundarztes in Vi«
vis, von den Wirkungen des Hünerdarms

auf einem Mädchen das von dem Lisse
eines rasenden Hundes zwar gestorben ist/ bey
dem man aber durch diests mittel den forchter.
Uchen Reimzeichen und Folgen der Wuth
zuvorgekommen ist. Herr Roulet glaubt / es wäre durch

einen anhaltenden gebrauch desselben errettet worden.

Eine Nachricht von Herrn Pf. Müret/ von einem

Sergfalle oder Erdrisse bey Brent / durch dcn aw
lauf der Wasser verurfachet.

Eine Abhandlung von Herrn Lcutenant Vautier/ von
einer weise alle Maassen nach einem zu verglei»
chen.

Der



der mitarbeitenden Gesellschaften. xi.vn

Der Abriß des Drehstuhls des Herrn Düchet, Caplans

zu Remauftns, mit der Auslegung der Figur, durch

Herrn Iain, und der Beschreibung des Erfinders.

Historische Nachricht von den Seidenwürmem, und

ihren Veränderungen im jähr 1764; durch Herr»

Verdes.

Sind in die Gesellschaft aufgenommen worden:

Herr Vautier, Pf. an der Gemeinde zu Oesch.

—- Major Curnos? von Corsie^

----- Virct, erster Pf. in V viS.

----- Thsmä, dcr Academic der Wissenschaften und de«

Landbaues in Lyon Mitglied.

Erfahrungen:

Herr Leutenant Chiron hat eine Fabrike von Rraft-
mrhl unternommen, welches Nicht nur fchr schön ist,

sondern nach den Proben, die Herr Tschiffeli in zwoen

Fabriken in Bern machen lassen, mit eincm vierten

theile weniger an gewicht dem gemeinen in der lvir-
kung gleichkommt.

Herr Düchet, Caplan zu Remauftns, hat einen Pflug,
dessen Räder mit der äussersten leichtigkeit sich wenden.

Die Axe «st von gedrehtem eifen, und läuft
in einer kürzern Nabe.

Herr Düchet und Anet haben einländifchen Flachssamen

und von Riga ausgesäet, von leztern, ist der

Flachs beynahe von dopelter länge gerathen; es bleibt
die Frage zu erörtern, wie lange solcher fremde
samen seine kraft behält, ohne auszuarten?

Herr Apotheker Reynier hat Paste! niit dem besten

Erfolge ausgesäet, von dem er den liebhabern s«-

n«st
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men anbietet. Derselbe hat auch gesunden, daß die

Pastelpflanze/ sv im lande wild wächst, mit diestr
nicht einerley ist.

Herr Major Cumod hat in einem Rebaker hinter Corner

drcy viertel pfnnd Moorhirs ausgesäet in der

mitte Aprills, in dem abstanvc von zween und einem

halben Schuhe; er hat 13. mässe zeitigen Hirfes cr.
halten, ohne zwey andere von unreiffen. So reich

diefer ertrag ist, so glaubt man solchen nicht vortheilhaft,

weil diese pstanze den boden zu sthr erschöpft.

Zum tröst derjenigen, denen diefe ausfaat wcnig reiften

Hirs eingebracht hat, müssen wir anzeigen, daß

<mch der unreiffe Moorhirs dcn kühen zum gcleke

angenehm ist, und beydes viele und fette milch her«
" vorbringt.

Der Rcbmann Anet fährt mit dem besten erfolge fort,
seinen Viehdünger mit Erde zu mzschen und zu
vermehren, und scinc Ableger von Reben in ei,
nem stüke Rasen, anstatt in Rörbchen, zu m<p

chen.

III.
vor der Gesellschaft zu Jsserten

stnd abgelefen worden:

Von der anlegung dasiger Bibliothek, von Herrn ptl»
lischodi, Castlan zu Baulmes.

Abhandlung von den Einschlägen und der Vertheilung

der Gemeingüter; durch eben denselben. Diese
Abhandlung mit dem Wahlspruche

hat als eine wcttschrift für den Preis der Gesellschaft

in
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in Bcrn gestritten. Siehe die Sammlung von 1764.

s 28.

Eine Abhandlung, sowohl vhnsifche als chymische, von
den Turben oder Torf/ aus dem deutschen in die

französische fprache überfezt, durch Herrn Bourgeois
von Longueville.

Brief von Herrn Thomasset / Decan zu Orbe, über

verschiedene Graopflanzen und den Spelt.

Eine Abhandlung von Herrn perrinet von Faugnes,
von Ven Trinkwassern in Merten.

Unterfuchung der Walkererd bey Merten / durch Herrn
Bourgeois / der Arzney Doctor.

Andre Verhandlungen:

Die Gesellschaft hat Nachricht eingezogen von dem Mstr.

Gillard, Färber in Aferten, von den Eigenschaften

seiner walkecerde.
Diefelbe hat auch den Herren Bourgeois uud vsn

Faugnes aufgetragen, über ähnliche eingefchikte Erd«

arten von Losanne und Pätterlingen versuche

anzustellen, und diese mit der erstern zu vergleichen.

Sic hat anstalten vorgekehrt zu Anlegung einer pflanzschule

von wnsten M mibeerd mmm, nach den

grundfazen des Herrn Thsmä, und in diefer gegend
feine cultur und die gute art einzuführen, zu welcher
der Stactrath dcn benöthigten booeu gütigst angewiesen

hat.

Die Gesellschaft hat zu Ehrengliedern angenommen:

Herrn P. S Tscharner, des grossen Rahts in Bern.
Herrn Thomass«, Decan zu Orbe.
Herrn E. Bertrand, ersten ftauzosischen Pf. zu Bern.

IV. 0ie
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vi.
Die Gellschast zu Biel.

Diese hat sich mehr mit Erfahrungen und nüzlichen

Unternehmungen als mit schriftlichen Auffäzen beschäs

tiget.

Solche bestehen in Anlegung einer Plantage vsn
weissen Maulbeerbäumen.

In Errichtung einer sehr vsrtheilhaften Wässerung
zu Verbesserung ihrer wiesen.

Jn Aussuchung einer Mergelschichten, von welcher
sie aber blshin noch keine gefunden.

Herr Heilmann / fohn / hat der Gefellschast eine

topographische Beschreibung der Landschaft Siel
vorgelegt.

Bey-
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